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3Httftttcm fiütetisertfiSt §8tt5tottltt«3tttnnfl (Organ für Me offfgiette« ÇnMtfattonnt be« ©dfwetj, «emerbeöeretn«) Rr, 8

menfion ïann bireït aug ben Tabellen abgelefen
merben.

23iefe Vogenträger finb Berufen, in ber .Quïunft bie
fdfmeren VMgeifen (fogen. i - halfen) gu erfepen unb
eg überhaupt bon je|t an gu ermöglichen, gu nicht
höheren Soften mie fie bie $oIggeBftOe berurfadfen,
feuerfefte 2)ecïen, Sâcher îc. herguftellen, gang Befon»
berg bann, menn man ficïj, eineg hiergu fpegiell gu*
fammengefehten Vetomtonglomerateg gur SlugfüIIung
ber (SeBälle aug Vogenträger Bebient, metcheg ebem
faltg „in Vegug auf Stugführung" unter gefepchen
©chp geftettt tourbe. SJtit biefen Vogenträgem taffen
ftdj auch VetonBrüclen für grofje ©prengmeiten ton»
ftruieren unb grnar mie Bei SDecfen unb ©ächern ohne
©nfchalung.

Vorgüge folcher ©eBälte finb: ©rofjte, Big je|t
y Oon ïeinem anberen ©ragfpftem erreichte geuerftcher»

heit unb ©olibität. — tftiebrigfte tonftruliionghöhe,
metche btejenige ber üblichen T=©räger ni em a Ig
übertratet — SUIerleichtefteg ©igengemicht. — ©roffe
^ragfähigfeit. ©enïBar längfte ©auerfaftigleit. —
©ehr mäßiger .fperftellunggpreig unb burc| feben
©chmieb überall unb ohne befonbere Senntniffe leidjt
unb fchnell fertig gu montieren, meil meber eine Ver=
nietung noch fonft eine umftänbliche SIrBeitgöerrid)tung
borfommt.

nnb Sieferuttpfiherfrapnaett.
(2tmttid)e DriginaOfFHtteilungem) Nachdruck verboten.

Sicfcnmg bed Dtoïïmatenald Set 2tmntattI)aIfüaf;ettbaJjn an bie
SBaggonfabrif ©eifjbergeim. So. in ©djlieren.

liuiec=, Cbcc= unb (oocpait ber Simmatiljalftrajjenfiabn an bie
Sammtcrnefimmtg Sertfd)tnger in Senjburg.

(Sicftrifrfjc 3lnïogc ber Simmattfjalffrafjenfiafm an Srotort, Soberi
u. So. tn Saben.

©tfettftefenmg für jiirdjerifcfje Staatebniiten. SBegcn eingetretener
©djtotertgfettcn in ben (Sifenlieferungen bon Seiten ber Sifentoerte
tnirb in Meberertnägung bc§ Sefdjluffed bom 4. 2M bie Siefevnng
bon ©ifenbalten für ben §auf)tbau ber ©trafanftalt in 9tegen8borf
an Stnedjtli u. So,, für 9î§einau an @ebr. ^eftalo^t in 3ifri$ über^
tragen,

@d)iill)audl)au Slffoltern a. SUMd. ©ranitarbeiten an 3o£). Müfje,
SKarmor» unb ©ranitinbuftrie in ©t. ©aßen unb SiaSca.

Umbau bed alten 'üoftnebiüibeb an ber Sbfiifeumdftrafje in 2Binter=
tnur» ®te 3/taurers unb Skrbnijarbeiten an (L gorrer unb ^urrer*
SBager, Saumcifter in 2Bintertt)ur ; bie ©tcintjauerarbeit in ©anb=

on 2Ufr. ^bnig, ©teinmebmeifter in SBintertftur ; bie ©ranitarbeit
an 9caf u. S3lattmann in 3üricb ; bie 3intnterarbeiten an S. S3ad)ter-

©ermann in SSintertljur ; bie aßolgeifetnSieferung an Srtnev u. ©ie.
in 2BitUertï)ur.

Sie ©djrcinerarbeiten prn Sunöcbljaiib tütittelünit in Sem an
bie SttHengefetlfcbaft äftöbeü unb SfSarquetfabrif 3tob. 3emj), ©mmen=
briicte, SBetli it. SLvadjfel, Sera, 31. Sattié, gfreieftrafee, Safel, Marqueü
unb ©baletfabrif Qnterlafert, Slbotf ©caubert, Sern, Sllbert Mtarp,
Sern, ffriebrid) Sacrtfdji, Sern, SfftiengefeUfdiaft Marqueterie @ulgen=
bad), Sern, Suoni u. ©o., ©baletfabrit, ©bur, Qb. Sfdjirren, Sern,
Jginnen u. ©ie., 3ürid), ©. ©räbcl, tittigen b. Sbun, ©laferei ©taub
unb ©taferei Slinb, Qberrieben=3üii<b/ $*ië Liener, Sern, 3K. Statt,
Sern, @b. ©treit, Sern, 3. ©itrtlcr, Safcl, 3ttb. Stau, Sern.

SÏBaffertierforguuB äüamtenbadj (Sburgau) an bie ^irma 3totben=
bâuêtcr it. fyrei in Morjdiad).

®erf(|tebeneê,
aBcIt(iu§fteItmtg in ïpatts 1900. $ür ïrangporte

aB "fchmeigertfchen ©tatiorten, bie an bie im Saht 1900
in ißarig ftattfinbenbe SBeltaugftellung gefanbt merben
unb Oott ihr an ben urfprünglichen IBfenber gurücf»
gehen, ift bon ben SSermaltungen beg fchmeigerifchen
SifenBahnberBanbeg bie SInmenbung beg 9îegïementeg
über ' bie Slajermäfsigungen für 2IugfteIIungggegenftänbe,
bom 1. Sluguft 1895, Bemiüigt morben.

ubgeBraitittc äBaüifcvbovf Agaren foil mieber

aufgebaut merben. ®ie SBoIjnhäufer müffen aug ©tein
errichtet unb mit Schiefern gebebt merben, beggleichen
Scheunen unb Stallungen. (Speicher nnb ©tabel ïommen
auferhalb beg S)orfeg gu ftehen. gür jebeg projeïtierte
©ebäube hat ber (Eigentümer borrerft ©runbrif; unb
©inteilunggplan ber DrtgBautommiffion gu unterbreiten,
unter ber SInbrohung, bon ber Verteilung ber SieBeggaBen
auggefchloffen gu merben. SDie Regierung hol ben

@emeinberat bon Slgaren ferner eingelaben, ihr
^

bor
2IBIauf biefeg Sahreg eine Befonbere geuerpoligeiber»
orbnung borgulegen.

Unter ber Sirma „SSafferberforgungSgetmffcnfchaft
SettS" hat fidf eine ©enoffenfchaft, mit ©iij in Seng
(3Imt Stibau) gebilbet. ©ie Begmedt bie SrmerBung
einer bem ©taate Vern angehörenben SSafferquelle im
^errenmalb, ©emeinbgBegirt Seng, bie Raffung biefer
Quelle unb bie SBeiterleitung beg fich ergebenben Sßaffer*

quantumg gur Vefriebigung beg SBafferBebarfeg ber

©runbBefiher am ^ungerberg gu Seng, ißrüfibent ift
Vannmart 9tub. SÖ3eber in SertS.

B o h r m as o- Ii i il e Or aliiiänke,
Fräs m as g hinen^

eigener patentirter unübertroffener Construction.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winseh, Dresden-A.

°|LVTB IPx-eislisten. stehen gern zu Diensten. HBH
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mension kann direkt aus den Tabellen abgelesen
werden.

Diese Bogenträger sind berufen, in der Zukunft die
schweren Walzeisen (sogen. -Balken) zu ersetzen und
es überhaupt von jetzt an zu ermöglichen, zu nicht
höheren Kosten wie sie die Holzgebälke verursachen,
feuerfeste Decken, Dächer zc. herzustellen, ganz beson-
ders dann, wenn man sich eines hierzu speziell zu-
sammengesetzten Beton-Konglomerates zur Ausfüllung
der Gebälke aus Bogenträger bedient, welches eben-
falls „in Bezug auf Ausführung" unter gesetzlichen
Schutz gestellt wurde. Mit diesen Bogenträgern lassen
sich auch Betonbrücken für große Sprengweiten kon-
struieren und zwar wie bei Decken und Dächern ohne
Einschulung.

Vorzüge solcher Gebälke sind: Größte, bis jetzt
k von keinem anderen Tragsystem erreichte Fàrsicher-

heit und Solidität. — Niedrigste Konstruktionshöhe,
welche diejenige der üblichen I-Träger niemals
überschreitet! — Allerleichtestes Eigengewicht. — Große
Tragfähigkeit. Denkbar längste Dauerhaftigkeit. —
Sehr mäßiger Herstellungspreis und durch jeden
Schmied überall und ohne besondere Kenntnisse leicht
und schnell fertig zu montieren, weil weder eine Ver-
nietung noch sonst eine umständliche Arbeitsverrichtung
vorkommt.

Arbeits- nnd Lieferungsübertragungeu.
(Nmîûthe ^DrìgìlMl^MìîàìlUNgeN.) XkvdÄruolc vsrdoà.

Lieferung des Rollmaterials àer Limmatthalstraßenbahn an die
Waggonfabrik Geißberger u. Co. in Schlieren.

Unter-, Ober- und Hochban der Limmatthalstraßenbahn an die
Baunntcrnehmnng Bcrtschinger in Lenzburg.

Elektrische Anlage der Limmatthalstraßenbahn an Brown, Boveri
n. Co. m Baden.

Eisenlicferung für ziircherische Staatsbanten. Wegen eingetretener
Schwierigkeiten in den Eisenlieferungen von Seiten der Eisenwerke
wird in Wiedererwägung des Beschlusses vom 4. Mai die Lieferung
von Eisenbalken für den Hauptbau der Strafanstalt in Regensdorf
an Knechtli u. Co., für Rheinau an Gebr. Pestalozzi in Zürich über-
tragen.

Schulhansbau Affoltern a. Albis. Granitarbeiten an Joh. Rühe,
Marmor- und Granitindustrie in St. Gallen und Biasca.

Uinbau des alten Postaebäudcs an der Museumsstraße in Winter-
tyur. Die Maurer- und Verputzarbeiten an C. Forrer und Furrer-
Wager, Baumeister in Winterthur; die Steinhauerarbeit in Sand-
steln an Alfr. König, Steinmetzmeister in Winterthur; die Granitarbeit
an Naf u. Blattmann in Zürich; die Zimmerarbeiten an C. Wachter-

- Germann in Winterthur; die Walzeisen-Lieferung an Briner u. Cie.
in Winterthur.

Die Schrcinerarbeiten zum Bundeshaus Mittelban in Bern an
die Aktiengesellschaft Möbel- und Parquetfabrik Rob. Zemp, Emmcn-
brücke, Wetli u. Trachsel, Bern, A. Ballich Freiestraße, Basel, Parquet-
und Chaletfabrik Jnterlaken, Adolf Ecaubert, Bern, Albert Martz,
Bern, Friedrich Baertschi, Bern, Aktiengesellschaft Parqueterie Sulgen-
bach, Bern, Kuoni u. Co., Chaletfabrik, Chur, Jb. Tschirren, Bern,
Hinnen u. Cie., Zürich, E. Grädel, Uttigen b. Thun, Glaserei Staub
unv Glaserei Blind, Oberrieden-Zürich, Fritz Kicner, Bern, M. Kalt,
Bern, Ed. Streit, Bern, I. Gürtler, Basel, Alb. Blau, Bern.

Wasserversorgung Mannenbach (Thurgau) an die Firma Rothen-
Häusler u. Frei in Ntorschach.

Verschiedenes.

Weltausstellung in Paris 1900. Für Transporte
ab 'schweizerischen Stationen, die an die im Jahr 1900
in Paris stattfindende Weltausstellung gesandt werden
und von ihr an den ursprünglichen Absender zurück-
gehen, ist von den Verwaltungen des schweizerischen
Eisenbahnverbandes die Anwendung des Réglementes
über die Taxermäßigungen für Ausstellungsgegenstände,
vom 1. August 1895, bewilligt worden.

Das abgebrannte Walliserdorf Agaren soll wieder
aufgebaut werden. Die Wohnhäuser müssen aus Stein
errichtet und mit Schiefern gedeckt werden, desgleichen
Scheunen und Stallungen. Speicher nnd Stadel kommen

außerhalb des Dorfes zu stehen. Für jedes projektierte
Gebäude hat der Eigentümer vorrerst Grundriß und

Einteilungsplan der Ortsbaukommission zu unterbreiten,
unter der Androhung, von der Verteilung der Liebesgaben
ausgeschlossen zu werden. Die Regierung hat den

Gemeinderat von Agaren ferner eingeladen, ihr vor
Ablauf dieses Jahres eine besondere Feuerpolizeiver-
ordnung vorzulegen.

Unter der Firma „Wasserversorgungsgenossenschaft
Jens" hat sich eine Genossenschaft, mit Sitz in Jens
(Amt Nidau) gebildet. Sie bezweckt die Erwerbung
einer dem Staate Bern angehörenden Wasserquelle im
Herrenwald, Gemeindsbezirk Jens, die Fassung dieser
Quelle und die Weiterleitung des sich ergebenden Wasser-

quantums zur Befriedigung des Wasserbedarfes der

Grundbesitzer am Hungerberg zu Jens. Präsident ist
Bannwart Rud. Weber in Jens.

siKSner pAtenlirlsr unüdsrti'vtksns!' LonstrülZtiov.

vrssàsr Sokrmasczkineàbrikl ^.-(5.
vormà Lki'îài'â klsäer à Màà, àzsîà-á.
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